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200. Geburtstag von P. Theodosius Florentini

Einem grossen Sozialreformer zu Ehren

(pd.) Vor 200 Jahren wurde der Kapuzinerpater Theodosius Florentini geboren. Am 23. Mai 1808 erblickte er in Müstair GR das Licht der Welt  -  und wurde zu einer der grossen Gestalten des Schweizer Katholizismus im 19. Jahrhundert. Als Sozialreformer, Inspirator und Motivator wurde er zum Gründer der Schwesterngemeinschaften von Ingenbohl und Menzingen sowie des Kollegiums in Schwyz, aber auch Initiator der Schweizer Bischofskonferenz. Um sein Gedankengut kennenzulernen und uns neu zu vergegenwärtigen, werden im kommenden Herbst an der Universität Luzern vier Ringvorlesungen stattfinden und ein Symposium an der Paulus-Akademie in Zürich. Das Programm sieht wie folgt aus: 

Ringvorlesungen in Luzern: 25. September, 9. und 23. Oktober sowie 6. November, jeweils Donnerstag, 17.00 Uhr an der Universität Luzern (Pfistergasse 20). Als Referenten stellen sich zur Verfügung: Prof. Markus Ries (Religion als Herausforderung für die frühe Bürgergesellschaft), Prof. Victor Conzemius (Macht die Fabriken zu Klöstern!), Dr. Christian Schweizer (Florentini und die Schweizer Kapuziner), Dr. Martin Müller (Florentini in Diaspora und Volksmissionen).

Das Symposium in Zürich findet Samstag, 15. November 2008, 09–16 Uhr, an der Paulus-Akademie in Zürich (Carl-Spitteler-Strasse 38, 8053 Zürich) statt, mit Referaten von Br. Ephrem Bucher (Warum ein Symposium?), Dr. Lothar Samson (Florentini als Seelsorger, Volkserzieher und Sozialreformer), Sr. Uta Fromherz (Bernarda Heimgartner und Theodosius Florentini), Dr. Esther Vorburger-Bossart (Florentini und die pädagogische Idee), Sr. Maria Crucis Doka (Florentinis Spuren bei den Menzinger Schwestern heute), Sr. Louise-Henri Kolly (Charisma des Theodosius Florentini).

Das vollständige Programm können Sie beziehen bei: Adresse angeben!
